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0   Bei  einem  Kühlgerät  mit  mindestens  einem  auf 
seitlichen  Führungen  im  Behälter  (10)  gelagerten, 
ausziehbaren  Korb  (17)  und  mit  einer  Tür  (16),  die  in 
der  90°  -Offenstellung  mit  Teilen  (15)  in  den  Aus- 
zugsbereich  ragt,  kann  der  Korb  (17)  auf  einfache 
Weise  dadurch  vergrößert  werden,  daß  dieser  an  der 

Scharnierseite  einen  Distanzspalt  (27)  zur  benach- 
barten  Wand  (13)  bildet,  um  ein  behinderungsfreies 
Ausziehen  zu  gewährleisten,  während  der  Korb  (17) 
an  der  gegenüberliegenden  Griffseite  bis  unmittelbar 
an  die  benachbarte  Wand  (12)  herangeführt  ist,  so 
daß  der  Korb  außermittig  gelagert  ist. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Kühlgerät 
mit  mindestens  einem  auf  seitlichen  Führungen  im 
Behälter  gelagerten,  ausziehbaren  Kühlgutträger,  z. 
B.  Korb,  und  mit  einer  Tür,  die  in  90  °  -Offenstel- 
lung  mit  Teilen  in  den  Auszugsbereich  ragt. 

Durch  das  DE-GM  75  17  117  ist  z.  B.  ein 
Kühlschrank  der  eingangs  genannten  Art  bekannt. 
In  der  90°  -Offenstellung  der  Tür  ragt  diese  mit  an 
der  Türinnenseite,  d.  h.  an  der  Türbombe,  vorgese- 
henen  Teilen  in  den  Auszugsbereich 
(Türöffnungsbereich)  hinein,  der  etwa  durch  die 
gedachte  Verlängerung  der  Seitenwände  begrenzt 
wird.  Im  vorliegenden  Fall  handelt  es  sich  dabei  um 
eine  Schale,  die  in  der  Höhe  verstellbar  an  der 
Türinnenseite  angeordnet  ist.  Über  ausziehbare 
Körbe  ist  in  der  Schrift  nichts  ausgesagt.  Wenn 
jedoch  ein  derartiges  Kühlgerät  einen  ausziehbaren 
Korb  enthält,  so  müßten  Maßnahmen  getroffen  wer- 
den,  um  zu  gewährleisten,  daß  dieser  Korb  in  der 
90°  -Offenstellung  behinderungsfrei  ein-  oder  aus- 
geschoben  werden  kann. 

Bei  einer  weiteren  bekannten  Bauart  wird  das 
behinderungsfreie  Ein-  und  Ausziehen  des  Korbes 
in  der  90°  -Offenstellung  der  Tür  dadurch  erreicht, 
daß  die  Führungen  für  den  ausziehbaren  Korb  so- 
wohl  links  als  auch  rechts  über  gleichartige  Dist- 
anzleisten  an  den  Seitenwänden  befestigt  sind.  Da- 
bei  sitzt  der  Korb  mittig  im  Kühlgerät.  Die  Distanz- 
leisten  bewirken  gleich  große  Spalte  zwischen  dem 
Korb  und  den  beiden  benachbarten  Seitenwänden. 
Dadurch  wird  ein  behinderungsfreies  Einschieben 
und  Ausziehen  des  Korbes  bei  der  90  °  -Offenstel- 
lung  der  Tür  gewährleistet,  unabhängig  davon,  an 
welcher  Seite  die  Tür  angeschlagen  ist.  Nachteilig 
ist  jedoch,  daß  dabei  auch  an  der  jeweiligen  Griff- 
seite  immer  ein  Spalt  vorhanden  ist,  obwohl  an  der 
Griffseite  das  Herausfahren  des  Korbes  nicht  durch 
vorstehende  Teile  der  Schranktür  behindert  werden 
kann.  Dieser  Spalt  kann  für  die  Korbbreite  nicht 
genutzt  werden. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  ein  Kühlgerät  der  eingangs  genannten  Art  der- 
art  zu  verbessern,  daß  die  nutzbare  Breite  des 
Kühlgutträgers  mit  einfachen  Mitteln  vergrößert 
werden  kann. 

Diese  Aufgabe  wird  gemäß  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  scharnierseitig  zwischen  dem 
Kühlgutträger  und  der  benachbarten  Seitenwand 
ein  Distanzspalt  vorgesehen  ist,  der  ein  behinde- 
rungsfreies  Ausziehen  und  Einschieben  des  Kühl- 
gutträgers  in  der  90°  -Offenstellung  erlaubt,  und 
daß  der  Kühlgutträger  griffseitig  unter  Belassung 
eines  engen  Führungsspaltes  bis  unmittelbar  an 
die  benachbarte  Seitenwand  herangeführt  ist. 

Dadurch  wird  erreicht,  daß  nunmehr  der  griff- 
seitig  vorgesehene  Spalt  bis  auf  einen  Mindestspalt 
verkleinert  ist,  so  daß  eine  einwandfreie  Führung 
des  Kühlgutträgers  ermöglicht  wird,  und  daß  an 

der  Scharnierseite  der  Spalt  so  groß  ist,  daß  keine 
Behinderung  durch  vorstehende  Teile  der  Innentür 
möglich  ist.  Der  bei  der  bekannten  Bauart  an  der 
Griffseite  erforderliche  große  Spalt  ist  somit  gemäß 

5  der  Erfindung  auf  einfache  Weise  nutzbringend  zur 
Vergrößerung  des  Inhaltes  des  Kühlgutträgers,  z. 
B.  des  Korbes,  ausgenutzt.  Der  Kühlgutträger  sitzt 
gemäß  der  Erfindung  außermittig  im  Behälter. 

In  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  zur  Bildung 
io  des  Distanzspaltes  an  der  Scharnierseite  eine  Dist- 

anzleiste  vorgesehen,  die  als  symmetrisch  aufge- 
baute  Wechselleiste  ausgebildet  und  zwischen  der 
Führung  und  der  benachbarten  Seitenwand  lösbar 
angeordnet  ist.  Durch  die  symmetrische  Ausbil- 

75  dung  als  Wechselleiste  ist  es  möglich,  diese  Dist- 
anzleiste  sowohl  an  der  linken  als  auch  an  der 
rechten  Seitenwand  anzuordnen,  je  nachdem,  wo 
der  Türanschlag  liegt.  Zusätzlich  zu  dem  oben 
genannten  Vorteil  des  Raumgewinnes  für  den  Kühl- 

20  gutträger  liegt  somit  ein  weiterer  Vorteil  darin,  daß 
bei  einem  Kühlgerät  nur  noch  eine  einzige  Distanz- 
leiste  erforderlich  ist,  die  infolge  ihres  symmetri- 
schen  Aufbaues  je  nach  Türanschlag  sowohl  an  der 
linken  als  auch  an  der  rechten  Seitenwand  des 

25  Behälterinnenraumes  angebracht  werden  kann. 
In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  die 

Distanzleiste  als  U-förmige  Wechselleiste  mit  Zwei 
symmetrisch  in  Einschubrichtung  verlaufenden 
Schenkeln  ausgebildet.  Dies  ermöglicht  eine  einfa- 

30  che  Montage  und  Demontage  der  Wechselleiste. 
Zur  Montage  werden  die  Befestigungsschrauben 
der  entsprechenden  Führung  so  weit  gelöst,  daß 
die  Wechselleiste  unter  die  Führung  geschoben 
werden  kann.  Dabei  wird  die  Wechselleiste  mit 

35  ihrem  durch  die  beiden  Schenkel  gebildeten  Schlitz 
über  die  Befestigungsschrauben  geschoben.  Nach 
passendem  Einsatz  werden  die  Befestigungs- 
schrauben  wieder  angezogen.  Ähnlich  einfach  ist 
die  Demontage  einer  Wechselleiste,  wobei  die  Be- 

40  festigungsschrauben  ebenfalls  nur  so  weit  gelöst 
werden  müssen,  daß  die  Wechselleiste  herausge- 
zogen  werden  kann. 

In  Ausgestaltung  der  Erfindung  erfolgt  eine 
Verzahnung  dadurch,  daß  entweder  die  Distanzlei- 

45  ste  und/oder  die  Führung  mit  Rastnocken  versehen 
ist. 

Eine  bevorzugte  Ausführung  der  Erfindung  be- 
steht  darin,  daß 

a)  die  Führungen  als  U-förmige  Tragschienen 
50  ausgebildet  und  auf  Führungsleisten  positioniert 

sind,  die  ihrerseits  zur  Auflage  auf  Vorsprüngen 
der  Seitenwandungen  ausgebildet  sind, 
b)  die  Führungsleisten  und  Tragschienen  über 
gemeinsame  Befestigungsschrauben  an  den 

55  Seitenwandungen  befestigbar  sind  und 
c)  die  als  Wechselleiste  ausgebildete  Distanzlei- 
ste  -  je  nach  Lage  des  Türanschlages  an  der 
linken  oder  an  der  rechten  Seitenwand  -  nach 
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Lockern  der  Befestigungsschrauben  unter  die 
jeweilige  Führungsleiste  einschiebbar  oder  aus 
dieser  Position  heraus  lösbar  ist. 

Bei  dieser  Bauart  sind  die  als  Führungen  aus- 
gebildeten  Tragschienen  auf  besonderen  Füh- 
rungsleisten  angeordnet,  die  ihrerseits  auf  Vor- 
sprüngen  an  Seitenwandungen  aufliegen.  Zur  Mon- 
tage  der  Distanzleiste  wird  dabei  scharnierseitig  die 
auf  den  Vorsprüngen  der  Seitenwand  aufliegende 
Führungsleiste  so  weit  gelockert,  daß  die  Distanz- 
leiste  unter  die  Führungsleiste  geschoben  werden 
kann.  Somit  sitzt  jetzt  die  Distanzleiste  auf  den 
Vorsprüngen  der  Seitenwand.  Dies  erfolgt  beson- 
ders  einfach  dadurch,  daß  in  weiterer  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  die  Konturen  der  Unterseiten 
der  Distanzleiste  und  der  Führungsleiste  einander 
gleich  sind  und  daß  die  Kontur  der  Oberseite  der 
Distanzleiste  so  ausgebildet  ist,  daß  sie  passend  in 
die  Kontur  der  Unterseite  der  Führungsleiste  ein- 
greift. 

In  der  Zeichnung  ist  in  den  Fig.  1  bis  3  ein 
Kühlgerät  als  Ausführungsbeispiel  des  Gegenstan- 
des  gemäß  der  Erfindung  schematisch  dargestellt. 

Fig.  1  zeigt  eine  perspektivische  Teilansicht  in 
Richtung  auf  den  Innenbehälter  eines  Kühlgerä- 
tes  ohne  Tür, 
Fig.  2  zeigt  einen  horizontalen  Querschnitt  ge- 
mäß  Fig.  1  mit  angedeuteter  Tür  in  der  90°- 
Offenstellung, 
Fig.  3  zeigt  in  einer  vergrößerten  Darstellung 
eine  Teil-Vorderansicht  nach  Fig.  1,  im  rechten 
Teil  geschnitten,  wobei  Einzelteile  ausführlicher 
dargestellt  sind. 

Das  Kühlgerät  besitzt  einen  Innenraum  10,  der 
durch  eine  Rückwand  11  und  zwei  Seitenwände 
12,  13  begrenzt  ist.  Mit  14  ist  in  einer  90  "-Offen- 
stellung  eine  Tür  bezeichnet,  die  rechts  angeschla- 
gen  ist  und  mit  an  der  Innenseite  angeordneten 
Teilen  15  in  den  Türöffnungsbereich  bzw.  Aus- 
zugsbereich  16  hinein  ragt,  der  etwa  durch  die 
gedachte  Verlängerung  der  Seitenwände  12,  13 
begrenzt  wird.  Mit  16'  ist  der  begrenzte  Auszugs- 
bereich  für  einen  Korb  17  bezeichnet,  der  in  Rich- 
tung  18  einschiebbar  oder  ausziehbar  gelagert  ist. 
Die  Lagerung  des  Korbes  17  erfolgt  über  U-förmi- 
ge  Tragschienen  19,  20,  die  als  Führungen  für  den 
Korb  17  ausgebildet  sind.  Die  Tragschienen  19,  20 
sind  auf  Führungsleisten  21,  22  positioniert  und 
über  gemeinsame  Befestigungsschrauben  23  an 
den  beiden  Seitenwänden  12,  13  befestigt.  Mit  24, 
25  sind  an  den  Seitenwänden  12,  13  angebrachte 
Vorsprünge  bezeichnet.  Die  Führungsleiste  21  sitzt 
auf  den  Vorsprüngen  24,  während  zwischen  der 
Führungsleiste  22  und  der  rechten  Seitenwand  13 
eine  Distanzleiste  26  angeordnet  ist.  Diese  Distanz- 
leiste  ist  in  Fig.  1  in  gestrichelter  Darstellung  in 
herausgezogenem  Zustand  zusätzlich  eingezeich- 
net.  Die  Distanzleiste  ist  U-förmig  gestaltet  und 

besitzt  zwei  in  Richtung  18  sich  erstreckende 
Schenkel  26a,  b,  zwischen  denen  ein  Schlitz  26c 
gebildet  ist.  Zur  Montage  wird  diese  als  Wechsel- 
leiste  ausgebildete  Distanzleiste  26,  nachdem  die 

5  Schrauben  23  gelockert  wurden,  unter  die  Füh- 
rungsleiste  22  geschoben.  Nach  Erreichen  ihrer 
Position  werden  die  Befestigungsschrauben  23  wie- 
der  angezogen.  Die  Demontage  erfolgt  auf  umge- 
kehrtem  Wege.  Das  Einschieben  wird  ermöglicht 

io  durch  die  U-förmige  Gestaltung,  wobei  sich  die 
Befestigungsschrauben  23  zwischen  den  Schen- 
keln  26a,  b  in  dem  Schlitz  26c  befinden.  Mit  27  ist 
ein  durch  die  Distanzleiste  26  bewirkter  Distanz- 
spalt  bezeichnet,  so  daß  der  Korb  17  behinde- 

15  rungsfrei  in  Richtung  18  betätigt  werden  kann.  Mit 
28  ist  die  Auszugsrichtung  der  Distanzleiste  26 
bezeichnet.  Durch  den  Pfeil  29  soll  angedeutet 
werden,  daß  die  als  Wechselleiste  ausgebildete 
Distanzleiste  26  auch  an  der  anderen  Seite  einge- 

20  baut  werden  kann. 
Gemäß  Fig.  3  besitzen  die  Führungsleisten  21, 

22  an  ihrer  Oberseite  eine  Nut  21a,  22a  zur  Auf- 
nahme  der  U-förmigen  Tragschienen  19,  20.  An 
ihrer  Unterseite  sind  die  Führungsleisten  21,  22  so 

25  ausgebildet,  daß  sie  zwischen  sich  die  Vorsprünge 
24,  25  aufnehmen  und  auf  diesen  aufsitzen  kön- 
nen,  wie  in  Fig.  1  bis  3  an  der  linken  Seite  zu 
erkennen  ist.  Gleichzeitig  ist  die  Oberseite  der  Dist- 
anzleiste  26  mit  einer  solchen  Kontur  versehen, 

30  daß  sie  passend  in  die  Kontur  der  Unterseite  der 
Führungsleiste  22  eingreift.  Überdies  sind  die  Kon- 
turen  der  Unterseite  der  Distanzleiste  26  gleich  den 
Konturen  an  der  Unterseite  der  Führungsleisten  21, 
22,  so  daß  sie  ebenfalls  auf  den  Vorsprüngen  24, 

35  25  aufsitzen  können. 

Patentansprüche 

1.  Kühlgerät  mit  mindestens  einem  auf  seitlichen 
40  Führungen  (19,  20)  im  Behälter  (10)  gelager- 

ten,  ausziehbaren  Kühlgutträger,  z.  B.  Korb 
(17),  und  mit  einer  Tür  (14),  die  in  90  "-Offen- 
stellung  mit  Teilen  (15)  in  den  Auszugsbereich 
ragt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  scharnier- 

45  seitig  zwischen  dem  Kühlgutträger  (17)  und 
der  benachbarten  Seitenwand  (13)  ein  Distanz- 
spalt  (27)  vorgesehen  ist,  der  ein  behinde- 
rungsfreies  Ausziehen  des  Kühlgutträgers  (17) 
in  der  90°  -Offenstellung  erlaubt,  und  daß  der 

50  Kühlgutträger  (17)  griffseitig  unter  Belassung 
eines  engen  Führungsspaltes  bis  unmittelbar 
an  die  benachbarte  Seitenwand  (12)  geführt 
ist. 

55  2.  Kühlgerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  zur  Bildung  des  Distanzspaltes 
(27)  eine  Distanzleiste  (26)  vorgesehen  ist,  die 
als  symmetrisch  aufgebaute  Wechselleiste 

3 



5  EP  0  498  485  A2  6 

ausgebildet  und  scharnierseitig  zwischen  der 
Führung  (20,  22)  und  der  Seitenwand  (13)- 
lösbar  angeordnet  ist. 

3.  Kühlgerät  nach  Anspruch  2,  gekennzeichnet  5 
durch  eine  U-förmige  Wechselleiste  (26)  mit 
zwei  symmetrisch  in  Einschubrichtung  (18) 
verlaufenden  längsgestreckten  Schenkeln  (26a, 
26b). 

10 
4.  Kühlgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet, 
a)  daß  die  Führungen  als  U-förmige  Trag- 
schienen  (19,20)  ausgebildet  und  auf  Füh- 
rungsleisten  (21,  22)  positioniert  sind,  die  w 
ihrerseits  zur  Auflage  auf  Vorsprüngen  (24, 
25)  der  Seitenwände  (12,  13)  ausgebildet 
sind, 
b)  daß  die  Führungsleisten  (21,  22)  und 
Tragschienen  (19,  20)  über  gemeinsame  20 
Befestigungsschrauben  (23)  an  den  Seiten- 
wänden  (12,  13)  befestigbar  sind  und 
c)  daß  die  U-förmig  geschlitzte  Distanzleiste 
(26)  -  je  nach  Lage  des  Türanschlages  an 
der  linken  oder  rechten  Seitenwand  (12,  13)  25 
-  nach  Lockern  der  Befestigungsschrauben 
(23)  unter  die  jeweilige  Führungsleiste  (22) 
einschiebbar  und  aus  dieser  Position  heraus 
lösbar  ist. 

30 
5.  Kühlgerät  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Distanzleiste 
(26)  mit  Rastnasen  und/oder  Rastvertiefungen 
versehen  sind. 

35 
6.  Kühlgerät  nach  Anspruch  4  oder  5,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Konturen  der  Unter- 
seiten  der  Distanzleiste  (26)  und  der  Führungs- 
leiste  (22)  einander  gleich  sind  und  daß  die 
Kontur  der  Oberseite  der  Distanzleiste  (26)  so  40 
ausgebildet  ist,  daß  sie  passend  in  die  Kontur 
der  Unterseite  der  Führungsleiste  (22)  ein- 
greift. 
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